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Maximilian Rath: Neuer Rekord über
3000 Meter – Freude in Neustadt!

Maximilian Rath aus Penzberg bricht beim Läufermeeting
in Neustadt mit 8:30,39 Minuten den über 50 Jahre alten

deutschen M15-Rekord im 3000-Meter-Lauf.

Die Leichtathletikszene in Deutschland ist in Aufregung versetzt
worden, nachdem Maximilian Rath, ein vielversprechender
15-jähriger Läufer aus Penzberg, einen über 50 Jahre alten
Rekord über 3000 Meter gebrochen hat. Sein bemerkenswerter
Lauf beim Läufermeeting in Neustadt an der Waldnaab markiert
nicht nur einen persönlichen Meilenstein, sondern auch einen
bedeutenden Moment im Jugendleichtathletikbereich. 

Ein Rekord, der Geschichte schrieb

Der Rekord, den Rath jetzt hält, betrug zuvor 8:35,8 Minuten
und wurde von Frank Konzack im Jahr 1974 aufgestellt. Mit einer
Zeit von 8:30,39 Minuten gelang es Rath, diesen Uralt-Rekord
um fast fünf Sekunden zu verbessern. Seine Leistung zeigt, wie
sich der Nachwuchs im deutschen Laufsport entwickelt und
fördert, zur Begeisterung vieler Athleten und Trainer. 

Ein Wettkampf voller Spannung

Rath, der für die LG Stadtwerke München antritt, war in diesem
Rennen nicht allein; er wurde von seinem Trainer Clemens
Bleistein angefeuert. Besondere Unterstützung erhielt er, als der
Tempomacher ausscherte und Rath ermutigte, das Tempo zu
erhöhen. Diese entscheidende Coaching-Intervention half Rath,
seine Konkurrenten zu überholen und die Ziellinie als Erster zu



erreichen. 

Einblicke in die Trainingsmethoden

Um solche Leistungen zu ermöglichen, spielen
Trainingsbedingungen eine entscheidende Rolle. Der Untergrund
im Stadion in Neustadt gilt als „schnell“ und „hart“, was den
Athleten hilft, bessere Zeiten zu erzielen. Rath selbst merkt an,
dass die Beschaffenheit der Bahn stark zur Verbesserung seiner
Zeiten beiträgt. Die Wettkampfleitung, die dafür sorgt, dass
Tempomacher zur Verfügung stehen, trägt ebenfalls zum Erfolg
der Athleten bei.

Persönliche Fokus und zukünftige Ziele

Obwohl der Rekord einen bedeutenden Erfolg darstellt, betont
Rath, dass dies nicht das Hauptziel seiner Saison war. Er fühlt
eine größere Erfüllung durch den Gewinn von Medaillen, wie
beispielsweise die Goldmedaille bei den deutschen
Meisterschaften in Koblenz. Hier lief er 8:57,50 Minuten und
musste aufgrund der Konkurrenz im Alleingang laufen, was das
Rekordbrechen zusätzlich erschwert. 

Ein erfolgreicher Sommer

Der Athlet blickt auf eine erfolgreiche Saison zurück, die von
persönlichen Bestzeiten und keinen ernsthaften Verletzungen
geprägt war. Mit seinen Geschwistern, die ebenfalls im Sport
aktiv sind, teilt er den Fokus auf Ausdauer und Schwimmen,
während er für die nächste Saison schon neue Ziele ins Visier
nimmt. Eine Teilnahme am European Youth Olympics Festival
und der U18-EM sind seine nächsten großen Ambitionen.

Abschließend zeigt Maximilian Raths Leistung nicht nur sein
individuelles Talent, sondern auch das Potenzial, das in der
deutschen Jugendleichtathletik steckt. Der Rekordbruch könnte
als Inspiration für künftige Athleten dienen und gleichzeitig das



Interesse an diesem Sport in der Region und darüber hinaus
steigern.
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